Breslauer Kreisblatt. 


m 
Zweiundzwanzigſter Jahrgang. 
Sonnabend den 6. Oktober 1855. 


Bekanntmachungen. 

(Die Kirmes⸗Feier betreffend.) Die Orts⸗Polizei⸗Behoͤrden fordere ich auf, zur 
diesjaͤhrigen Kirmes Feier oͤffentliche Tanzbeluſtigungen nur am 11. und 12. ober am 18. und 19. 
November zu geſtatten und durchaus nicht zu genehmigen, daß in ein und derſelben Gemeinde an beiden 
Sonntagen oder an beiden Montagen oͤffentliche Tanzbeluſtizungen ſtattfinden. Von da ab ſind alle oͤffent⸗ 
liche Tanzbeluſtigungen bis zum 2. Weihnachtsfeiertag ganz unterſagt. 

Breslau den 1. Oktober 1855. 


. . EEE BEN BON ZB BR LEER REST SE 

(Die Dder: Schifffahrt betreffend.) Nachdem zur Förderung der Erdarbeiten bei 
der Poſen⸗Breslauer⸗Eſſenbahn bei Oswitz eine Schiffbrücke uͤber den Oderſttom geſchlagen worden, kann 
bis auf Weiteres das Durchlaſſen der Oderkähne an der betreffenden Stelle nur in gewiſſen Zeilräumen 
erfelgen. Es wird in dieſer Beziehung Nachfolger dis zur Kenntuſß gebracht. 

1. Die Schiffbruͤcke muß in der Regel taglich an folgenden Stunden geoͤffnet ſein: 

a) von tes Abends um 7 Uhr bis des Morgens um 6 Uhr, aber bei abnehmender Tageslaͤnge 
von der jedesmaligen Flierabendſtunde bis eine Stunde nach Sonnenaufg arg. 

p) Des Morgens von 8 bis 9 uhr. 

o) Des Mittags von 12 bis 1 Uhr. 

d) Des Nachmittags von 3 ½ bis 4½ Uhr. 

2. Die jedesmalige Oeffnungszeit muß ſo lanze ausgedehnt werben, bis ſaͤmmtlich vor der Bruͤcke 
liegende Schiffe durchgefahren find, 

3. Wenn zu Anfang der jedesmaligen Oeffnungszeit keine Schiffe vor der Bruͤcke liegen, ſo kann 
dieſelbe ſo lange geſchloſſen bleiben, bis ein Schiff ankommt, muß aber dann auch fuͤr ein einzelnes 
Schiff geoͤffnet werden, falls bei deſſen Ankunft die Bauarbeiten noch nicht wieder begonnen haben. 

4. Wenn die vor der Brücke liegenden Schiffe ſchon vor Beendigung der Oeffnungszeit ſaͤmmtlich 
durchgefahren und keine ankommende Schiffe weiter in Sicht find, fo kann die Brücke ſofort, jedoch 
früheſtens mit dem Wiederb'ginn der Bauarbeiten wieder geſchloſſen werden. 

5. Wenn die Brucke nach § 3 während der Oeffnungszeit geſchloſſen iſt, fo muß ſich ununterbrochen 

n auf derſelben befinden, damit fie ſofott geöffnet werden koͤnne, wenn ein Schiff in Sicht 

6. Die Schiffbrücke. muß jedesmal in der ganzen Breite der entſprechenden Durchfahrt durch die 

Hauptbrüde geöffnet; werden. 
Breslau den 14. September 1855, 
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+ Worftchende im Amtsblott S. 280 abgedruckte Repierunge- Verfügung wird hiermlt noch Bes 
ſonders bekannt gemacht. N 

Breslau den 29. September 1855. 
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- (Grabenräumung betreffend.) Die vielen Klagen wegen mangelhafter Räumung 

der Abzugsgraben ꝛc. haben ihren Grund zum großen Theil darin, daß in ein und derſelben Niederung 
und beſonders an den verſchiedenen Ufern jener Graͤden nicht allein verſchiedene Beſitzer, ſondern auch 
verſchiedene Polizei: Behörden concurriren und «8 dieſer faſt nie moͤglich wird, einen Graben auf eine 
beftimmte Stricke und auf beiden Seiten gleichmäßig zu räumen, zumal wenn is ſich darum handelt, 
den Schnee aus den Graden zu werfen. 2 8 

Um zur Befeitisung dieſer Uebelſtaͤnde etwas beizutragen habe ich die Aufſicht über ſaͤmmt⸗ 
liche Gräben, welche ſich zpiſchen der Berliner Chauſſee und der Oder einetſeits und dem Cofele Gans 
dauer⸗ Grenzgraben und ten Floßgraben anderſeſts befinden, einschließlich der beiden letzten Graben auf 
beiden Seiten dem Königl. Regierungsrath, a. D. Herin v. Woyrſch auf Pilsnig uͤbertragen und er⸗ 
warte, daß die betreffenden Dominſen und Gemeinden ſeinen Anordnungen Folge leiſten, widrigen falls 
derſelbt, autorifiet worden iſt, dieſelben in Gemäfhrit dis § 20 des Giſitzes vom 11. März 1850 
Gi. Samml. S. 268 im Wege der Exceution zur Ausfüͤh ung zu bringen. 

Sollte ſich in andern Thellen des Kreiſes das Bedürfniß zeigen, aͤhnliche Einrichtungen zu 
treff en, ſo ſech: ich den erforderlichen Anträgen entgegen. 3 

Breslau den 30. September 1855. 


Betreffend Klaffenſtener⸗Veraulagung und Zus und Abgangsliſten.) 
Die Otts⸗Getichte des Kreiſes fordere ich hierdurch auf, ſich zur Aufnahme der Klaſſenſttuen⸗Veranla⸗ 
gungs rollen für das Jahr 1856 dergeſtalt vorzubereiten, daß die Aufnahme in den erſten 8 Tazen des 
Monats Oktober d. J. und die vollſtaͤndige Anfertigung derſelben bis zum 16. des genannten Monats 
erfolgen kann. 

Die Klaſſenſteuerrollen in dulpo und die Einſchaͤtzungs⸗Protokolle ſind am 20. Oktober d. J. 
einzureichen; ich erwarte dit pünktliche Innchaltung dieſes Termines, damit ich nicht genoͤthiget werde, 
etwa fehlende am darauf folgenden Tage durch expreſſe Boten auf Koſten des Saͤumigen abholen zu 
laſſen. 

5 5 Ich mache darauf aufmerkſam, daß die Einſchͤͤtzungs⸗Kommiſſſonen ihre Ein ſchaͤtzunz ſorgfaͤltig 
und gewiſſenhaft vorzunehmen und etwaige Abweichungen von der letzten Veranlagung in dem Ein⸗ 
ſchaͤtungs⸗Protokoll gehörig zu rectiviten haben, weil ſonſt die Herſtellung des früheren Steuerbetrages 
erfolgen würde. Da nun ſolche Arme von der Klaſſenſteuer befreit ſind, die im Wege der öffentlichen 
Armenpflege eine fortlaufende Unterftügung erhalten oder in Öffenslichen Anſtalten auf öffentliche Koften 
verpflegt werden, ſo iſt dies in der Rubrik „Bemerkungen“ genau anzugeben, auch die Gattung der 
Unterſtuͤtzungen und aus welchen Fonds fie dieſelben erhalten, zu bezeichnen. 

N Damit 18: vermieden wird, daß etwaige Unrichtigkeiten auf einer Site nicht durch die ganze 
Rolle fortgeführt werden dürfen, iſt es erforderlich, daß jede Siite für ſich aufgerechnet und am Schluß 
vefopieuliet worden; die laufende Nummer aber muß ohne Unterbrechung dur; die ganze Rolle forte 
geführt werden. 25 

Dior Zuſchlag per 25 Proc. wird noch der beſtebenden hoͤhern Beſtimmung nur noch fuͤr die 
Monate Januar, Februar und März 1856 erhoben, und iſt derselbe der ganzen Summe, welcht ji 
am Saluſſe der Rolle durch dir Rik pitalation ergiebt, ſowohl dem monatlichen als dem jahrlichen 
Steurtbetrage und zwar dem Erſtern einfach mit 25 Proc. und dem Letztern dreimal fo viel ſummariſch 
zuzuſchlagen. e 

i Anlangend die Zus und Abgangsliſten, welche für das II. Semeſter d. J. mit den Ineplgi⸗ 
bilitätsüſten und den Nachweiſen der in andern Kreiſen verzogenen Perſonen dis zum 6. Dezember d. 
J. bei Vermeidung der Einholung durch expreſſe Boten einzur rich en find, fo wird Folgendes beſtimmt: 
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) in den Zu und Abgangsliſten find folgende Unterabtheilungen anzulegen, und zwar: 
I. Fur das I. Halbjahr. . Sit | 0 g 


Zugang. N Abgang. . 31 
a) aus der Zugang sliſte pro II. Semeſt. des a) aue der Veranlagungsrolle (unter Angabe 


vorhergegangenen Jahres Übertragen und in der der Rollen⸗Nummer bei jedem Abgang.) 

Veranlagungsrolle „für das laufende Jahr noch ’ 

nicht erhalten. 0 a ro | * 
b) neue Zugänge im Laufe des Jahres. p) aus nebenſtehendem Zugange (unter An⸗ 


II. Für das II. Halbjahr. gabe der betteffenden Zugangs⸗Nummer bei jedem 
Abgang.) 
Zugang pro II. Semeſter des laufenden Jahres. Abgang pro II. Semeſter. 


a) aus der Veranlazungs⸗Rolle (unter An⸗ 
gabe der Rollen⸗Num mer.) 
b) aus dem Zugange pro I. Semeſter (unter 
Angabe der Zugangs⸗Nummer pro I. Semefter.) 
e) aus dem Zugange pro II. Semeſter (unter 
Angabe der Zugangs⸗Nummer pro II. Semeſter.) 
B) Bezuͤglich der inexigiblen Beträge if genau darauf zu achten, daß ſolche nicht doppelt, 
einmal in der Abgangsliſte und einmal in der Inepigibilitaͤtsliſte liquidirt werden. N 
C) Fur die Nack weiſe von den in andere Kleiſe verzozenen Perſonen beſtimme ich der Gleich⸗ 
mäßigkeit wegen, daß die Perſonen nach den Kreiſen, wohin ſie verzogen ſind, zu ordnen, die Ortſchaf⸗ 
ten deutlich zu bezeichnen find und für jeden Kreis ein beſondeter Nachweis anzulegen und einzureichen iſt. 
Breslau den 27. September 1855. ns 
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(Den Verkehr mit Röthewurzeln und gemahlener Rothe in hieſiger 
Stadt betreffend.) Roͤthewurzeln und gemahlene Roͤthe gehoͤren nicht zu den in der Amtsblatt⸗ 
Verordnung vom 2. Febr. 1848 (Stuͤck VIII. genannten Wochenmarkts⸗Gegenden und muͤſſen daher 

1. Rothehaͤndler und Producenten, welche dieſe Altikel zu Breslau zum Verkauf ſtellen, ihren 

diesfallſigen Handel vorher dem biefigen Magiſtrat anzeigen, ſich deſſen Genehmigung verſchaffen 
und fuͤr dieſen Verkehr eine beſondere Gewerbeſteuer hier entrichten. gi g 

2. Maͤkler urd Kommiſſtongite, wenn fie als Vermittler in den nicht zu den Wochenmarkts⸗ 
Artikeln gehörigen Gegenſtaͤnden hier auf treten wollen, ebenfalls die Genehmigung des hieſigen 
Magiſtrats beſitzen, dafür beſonder⸗ Gewerbe» Steuer entcichten, außerdem aber noch die Erlaub⸗ 
niß des hieſigen Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidio ſich verſchafft haben. Bei den Vermittelungen in 
Wochenmarkts⸗Artikeln genügt die Beſteuerung an ihrem Wohnorte, und iſt zu dieſem ihtem 
Geſchaͤfts⸗Verkeht am hiefigen Otte nur die letztgedachte polizeiliche Erlaubniß erforderlich. — 

Hierbei bemerke ich zugleich, daß alle Makler, Agenten und Kommiſſionaire auf 
Grun d ihrer bloßen Anmeldung zur Gewerbe- Steuer, noch nicht berechtigt find; das Gewerbe ſofort zu 
begin nen, daß es hierzu vielmehr alle Mal einer beſonderen Conceſſion von mir bedarf, welche 
ich nur ertheile, wenn die Olts-Polizei⸗Behͤͤrde und das Orts⸗Gericht in dem mir vorzulegenden Atteſte 

a. die Unbeſcholtenheit und Zuverlaͤßigkeit (or. $ 49 der allgem. Gew.⸗Ordn. v. 17. Jan. 1845), 

b. die Nützlichkeit und das Beduͤrfniß ihres Gewerbebetriebes (efr. 9 68 der Verordnung vom 
9. Februar 1849) f % n 2 

anerkennen. — ; RR 

Gegen alle Diejenigen, welche dieſen Beſtimwungen entgegen, im hirſigen Keeiſe oder in bil 
ſiger Stadt, ohne Gewerteſteuer⸗Anmeldung teſp. die Conceſſion, ihr Gewerbe betreiben, wird das geſeb⸗ 
liche Strafverfahren fofort eingeleitet. al te 


* 


Säͤmmtliche Orts⸗Gerichte veranlaffe ich, die Gemeinde⸗Glieder hiermit gehoͤrig bekannt zu 
machen; und diejenigen aufzufordern, welche als Maͤkler ꝛc. im kuͤnftigen Jahre auftreten wollen, obiges 
Atteſt zeitig hierher einzureichen. 

Breslau den 2. Oktober 1855. 


—— . ͤ— ) 
. (Den Verein zur Heilung armer Augenkranken betreffend.) Sr. Erul 
lenz der Herr Oder⸗Praͤſident von Schleſien hat mit vielem Intereſſe von dem Auftuft des Schleſi⸗ 
ſchen Vereins zur Heilung armer Augenkrarken Kenntniß genommen und mich beauftragt, zu verunlaſſen, 
daß ſaͤmmtliche Bewohner des Kreiſes das regeſte Intereſſe für diefen Verein, welcher ſchon Tauſenden 
das Augenlicht erhalten und vor dem Erblinden gerettet hat, zu nehmen. Ich fordere daher nochmals 
unter Bezugnahme auf meine in Stud 36, Seite 180 des Kreisblattes erlaffene Bekanntmachung, 
ſaͤmmtliche Dominien, Ortsgerichte und Einſaſſen hiermit auf, das hilfsbereite Streben des obenerwähnten 
Vereins durch recht zablreihe Beiträge zu unterſtuͤtzen und an mich einzuſenden, dabei auch anzugeben, 
ob diefe Beiträge alljaͤhrlich oder nur einmal geleiſtet werden. 

Die eingegangenen Beitrag! werden feiner Zeit durch das Kreisblatt veroͤffentlicht werden. Bis 
jetzt hat nur die Gemeinde Bettlern 19 Sgr. 7 Pf. hierher eingezahlt. 

Breslau den 2. Oktober 1855. 


ö ee eee 
Die Verwalter der Armen⸗, Schul⸗ und ſonſtig en öffentlichen Kaſſen mache ich auf die in 
dem Amtsblatt S. 280 abgedruckte Bekanntmachung der Haupt⸗Verwaltung der Staatsſchulden und 
das derſelben beigefügte Verzeichniß der am 6. d. M. gezogenen und zur baaren Eintöfung am 
1. Aprit 1856 gekündigten Schuldverſchreibungen 2 
I. der freiwilligen Staats⸗Anleihe vom Jahre 1848, 
II. der Staats⸗Anleihe vom Jahre 1852, 
III. der Staats⸗Anleihe vom Jahre 1854, 
noch ganz beſonders aufmerkſam. \ 
Breslau den 29. September 1855. 


A . 
(Die Bezahlung des an Ueberſchwemmte vertheilten Saatgutes.) 
Es find noch viele Gemeinden mit der Bezahlung des zu ermäßigten Preiſen vertheilten Saatgutes im 


Ruͤckſtande. 
Ich erwarte mit Beſtimmtheit die ſchltunige Abwicklung diefer Angelegenheit, widrigenfalls ich 


genöthigt fein würde, zu Zwangsmaaßregeln zu ſchreiten. 

Ich bedaure übrigens ſehr, daß mein Biſtreben den Verunglückten zu helſen, mie durch folge 
Saumſeligkeit gelohnt wird. 

Breslau den 1. Oktober 1855. 


. 22 ⁵ ͤ — —— 
(Gefunden.) Von dem Dorfwaͤchter in Domslau iſt vor etwa 14 Tagen früh, als der⸗ 
ſelbe von der Wache nac Hauſt ging, in dem daſigen Straßengraben eine ſchwarzbraune, auf dem 
Rüden weißgeſtreifte, friſch aus geſchlachtete Ochſenhaut gefunden worden. 
Der rehimäßige Eigenthümer kann ſolche, nachdem derſelde fein Eigenthumsrecht dargethan, 
bei der Orts⸗Polizei⸗Behoͤrde in Domslau in Empfang nehmen. 
Breslau den 28. September 1855. 


— — — — — 
(Volks Kalender pro 1856.) Diejenigen Dominien und Gemeinden, welche auf 
den Kalender pro 1856 fubferibiet haben oder überhaupt Exemplare wünſchea, haben folde in meinem 
Bur tau gegen gleich baare Bezahlung in Empfang nehmen zu laſſen. 
Das Exemplor mit Papier durchſchoſſen a 7 Sgr., das gewohnliche, undurchſchoſſen, à 6 Sgr. 


Da in dieſem Jahre dieſer Kalender beſonders für den Landwirth viel Wiſſenswerthes ent⸗ 
hatt, ſo kann die Anſchaffung deſſelben nur empfohlen werden, da außerdem noch ein milder Zweck dabei 
verbunden iſt, indem jeder Inhaber des Kalenders auch ſein Scherflein zur Unterſtuͤtzung unſerer vater⸗ 
ländiſchen Veteranen beiträgt, | 

Breslau den 2. Oktober 1855. 


CCC ET 

(Steckbrief.) Der Tagearbeiter Karl Kloſe aus Alt Roͤhrsdorf, Kreis Bolkenhein, gebür⸗ 
tig, 45 Jahre alt, evangeliſch, gegen welchen eine Gifaͤngniß⸗Strafe von 8 Tagen vollſtreckt werden 
ſoll, hat ſich aus ſeinem letzten Wohnorte Herenprotſch vor etwa 8 Tagen entfernt und iſt fein gegen⸗ 
wͤͤrtiger Aufenthaltsort bisher unbekannt geblieben. 

Es werden daher alle Civil: und Militair⸗Behoͤrden dienſtergebenſt erſucht, lauf. denſelben zu 
vigificen, ihn im Betretungsfalle teſtzunehmen und an die Direction der hieſigen Koͤnigl. Gefangenen⸗ 
Anſtalt abzuliefern. N 

Zugleich wird Jeder, welcher von dem Aufenthalt des Angeklagten Kenntniß hat, erſucht, davon 
ungefäumt der naͤchſten Gerichte⸗ oder Polizei⸗Behoͤrde Anzeige zu machen. 

Brislau den 22. September 1855. Koͤnigl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 
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A SEHE 7 

(Steckbrief.) Der Miüttergefell Karl Friedrich Hoffmann aus Herrmannsdorf gebürtig, 
20 Jahre alt, evangelifh, gegen welchen wegen wiederholter Unterſchlagung eine Gefängnißftrafe von 
2 Monaten vollſtrackt werden ſoll, hat ſich von feinem. letzten Wohnort Zedlitz, Kreis Trebnitz entfernt 
und iſt fein gegenwärtiger Aufenthaltsort bis jegt unbekannt geblieben. 

Es werden daher alle Civil, und Militair⸗Behoͤrden dienſtergebenſt erſucht, auf denſelben zu 
vigiliren, ihn im Betretungsfallt zu verhaften und an die Direction der hiefigen Koͤnigl. Gefangenen⸗ 
Anſtalt abzuliefern. 

Zugleich wird Jeder, welcher von dem Aufenthalte des p. Hoffmann Kenntniß hat, erſucht, 
davon ungeſaͤumt dee nächſten Getichts⸗ oder Polizei⸗Bihoͤrde Anzeige zu machen. 

Breslau, den 24. September 1855. Koͤnigl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


—— 


Von den hierſelbſt detinirten Zuchthaus⸗Gefangenen iſt es dem fruheren Formerlehrling Robert 
Menzel, 22 Jahr alt, evangeliſcher Konfeſſion, hierorts geboren und heimathlich, und zuletzt Tauenzien⸗ 
ſtraße 51 wohnhaft geweſen, geſtern in den Nachmittagsſtunden gelungen, von feinem Gefaͤngniß aus 
eine Defertion moglich zu machen. Derfelbe war feit dem 4. Februar 1853 hier verhaftet, und hatte 
ſeit dem 9. Dezember J. d. a. eine ihm wegen 7 ſchwerer Diebflähle ſchwurgerichtlich zuerkannte und 
in höherer Inſtanz beſtaͤtigte Zuchthausſtrafe von 12 Jahren zu verbüßen, welche ſonach mit dem 
9. Dezember 1865 ihre Endſchaft erreicht haben wuͤrde. Die von dem Fluͤchtling von hier aus mit⸗ 
genommenen Kleidungsftüde ſind bereits in einem Verſteck an der hieſigen Militair⸗Ulberfaͤhre, wo er 
ſelbſt auch mit einer Militair⸗Mütze geſehen worden ift, aufgefunden und hierher wieder abgeliefert wor⸗ 
den. Alle Behoͤrden werden veranlaßt, auf den unten näher ſignaliſitten p. Menzel zu vigilicen, ‚bene 
felben im Betretungsfalle zu verhaften und unter ſicherer Begleitung an die Koͤnigl. Gefangenen⸗Anſtalt 
hierſelbſt abliefern zu laſſen. i 4 

Signalement. Familien Name Menzel, Vorname Robert, Gedurts⸗ und Aufenthaltsort 
Breslau, Tauenzienſtraße Ne. 51, Religion evangeliſch, Alter 22 Jahr, Größe 5 Faß 6 Zoll, Haare 
braun, Stirn gewoͤlbt, hoch, Augenbraunen braun, Augen grau, Nafe gewoͤlbt, dick, Mund dick, Bart 
braun, ſpoͤrlich dünn, Zähne vollzaͤhlig, geſund, Kinn breit, Geſichtsbildung oval, Giſichtsfarbe geſund, 
Geſtalt keaͤftig, Sprache deutſch. Beſondert Kennzeichen: an den Unterſchenkeln, Fuß rücken, Handrücken 
mehrfache große Warzen: iD. | 

Breslau den 1. Oktober 1855. 
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(Haft⸗Sache.) Nach einer mir zugekommenen Anzeige des Koͤnigl. Stadt⸗Gerichts iſt 
der Tageardeiter Franz Garn, 46 Jahr alt, katholiſchen Glaubens, zu Mokrau bei Liſſa Kreis Neumarkt 
geboren, ein Sohn des zu Hausdorff Kreis Neumarkt verſtorbenen Auszügler Friedrich Garn und angeb⸗ 
lich zuletzt in Mokrau im Geſindehauſe auf dem herrſchaftlichen Hofe wohnhaft geweſen, wegen Diebſtahls 
im Ruͤckfalle zu verhaften. f ‚je 

Da ſich der p. Garn im biesfeitigen Kreiſe vagabondirend berumtreiben foll, fo werden alle 
Behörden veranlaßt, denſelben im Betretungsfalle zu verhaften und unter ſicherer Begleitung an die 
Koͤnigl. Gefangen⸗Anſtalt bierſelbſt abliefern zu laſſen. 

Breslau den 2. Oktober 1855, 


(Perſonal⸗Ehronik.) Ich bringe hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß mit dem 
heutigen Tage der Gens'darm Franzke mit Penſion aus dem Dienſt ſcheidet und der berittene Gens darm 
Erber an feine Stelle tritt. i 

Breslau den 1. Oktober 1855. 


—— —— —ä—ä — TI 
(Fortſetzung der Nachweiſung der Inbaber von Jaadſcheinen.) 


Septb. 1856.] Foͤrſter Weigmann in Krieblowitz. 
Ritterg.⸗Beſ. v. Haugwitz in Rofenthal, 1 Gerichtsſch. G. Gimmler in Damsdo tf. 


Giltig keit des Giltigkeit des 
Name und Wohnort des Inhabers, Jagdſcheines] Name und Wohnort des Inhabers. Jasdſcheines 
bis zum bis zum 
Auguſt 1856. * Septd. 1856. 
Lieutenant Krauſe in Stabelwitz. 27 [I Erbſcholt.⸗B. Gimmler in Pin. Peterw. * 
Bauergutsb. Herker in Poln. Peterwitz. — Beamter Ad, Froſt in Poln. Peterwitz. — 
Wirtſch.⸗Inſp. Schutz in Oßwitz. — Bauerauszlr. D. Lindner in Carowahnt., — 
Wirthſch.⸗J. v. Thadden in Schmiede. 28 Bauer Joſeph Krebs in Carowahne. — 
Wirthſch.⸗Inſp. Schoͤbel in Ranſern. — Bauerſohn D. Lindner in Carowahne. — 
Lieut. a. D. J. v. Braſe in Neudorf C. — Bauer Gottl. Kirchner in Carowahne, — 
Rittergutsbeſ. Sopsky in Priſſelwitz. — Ritterg.⸗B. v. Walter in Pin. Gandau. — 
Erbſcholt.⸗Beſ. Bleyer in Domslau. 29 Feeigärtner Karl Rolle in Scoottwitz. — 
Bauergutsbeſ. König in Domslau, — Erbſcholt.⸗Beſ. Scholz in Duͤrzoy. — 
Bauergutsbeſ. Brauer in Domslau. == Beamter Kuſchmann in Eckersdorf. — 
Gerichtsſcholz Schroͤter in Oltaſchin. — Scholz Meyer in Lamsfeld. — 
Bauerg.⸗Beſ. Joſ. Jeltſch in Oltaſchin. — Buchhalter Karl Peuckert in Puſchkowa. — 
Partikulier Scholz in Domslau. — Gerichtsſcholz D. Staroſte in Unchriſten. + 
Wirth ſſch.⸗Inſp. Kranz in Poͤpelwitz. — Paul v. Ohtimb in Barottwitz. — 
Rittergutsbeſ. Sauer in Graͤbſchen. — Gaͤttner Joh. Maiwald in Batottwitz. — 
Beamter Karl Hagedorn in Graͤbſchen. — Baron v. Hohberg in Buchmitz. au 
Getichtsſchol; Schröter in Gr. Oldern. 30 Ritterg.⸗Beſ. Coͤſter in Tſchoͤnbankwitz. — 
Brauermſtr. Herzig in Kl. Maſſelwitz. 31 Ritterg.⸗Paͤcht. Forgwer in Weſſig. — 
Privatfoͤrſter Aug. John in Gnichwitz. — Bauerg.⸗Beſ. Ernſt Eifler in Paſchwit. — 
G utsbeſ. Jesdinsky in Cammelwitz. — Winhſch.⸗J. Werner in Cattern d. S. 5 
B äuerg.-Bef. G. Scholz in Opperau. — Ritterg.⸗Beſ. Hahn in Peltſchuͤtz. — 
Bauerg.⸗Beſ. Wilh. Sauer in Graͤbſch. — Beomter Eifler in Peltſchütz. — 
Bauerg.⸗Beſ. G. Babifh in Opperau. — Bauerg.⸗B. W. Kretſchmer in Neukirch. — 
Nitterg.⸗Paͤcht. Genſeit in Wiltſch au. — Rentmeiſter Hubty in Krieblowſtz. — 
6 


Gültigkeit dee 
Nome und Wohnort des Inhabers. Su 
5 ; 2 is zu 


Name und Wohnort des Inhabers, 


Gültigkeit des 


Jagdſcheines 
bis zum 


———— — — —-— 88 051830. N f 7 


Bauerg-B. W. Langner in Damsd. 
Bauerg.⸗B. E. Groffer in Damsdocf. 
Ritterg.-B. P. v. Nimpiſch in Jaͤſc kow. 


Leibjäger Bietſchneider in Jaͤcchkowitz. 


Freig.-Beſ. Klenner in Zweibeff. 
Wieſenwaͤrter E. Bauck in Schiedlagw. 
Wirthſch.⸗J. 2, Iſakeit in Pin, Gandau. 
Leut. v. Gellhorn in Gruͤnhübel. 
Freizärtner Karl Schubert in Laniſch. 
Benno Halfter in Bahra. 

Baur g.⸗B. W. Bremer in Duckwitz. 
Gerichtsſc. G. Grundke in Duck wit. 
Licut. Krauſe in Stabelwitz. 
Gentr.⸗Puͤcht. Schoͤbel in Ranſern. 
Frelgärtn. Karl Runſchke in Gtiptau, 
Inſpektor Springer in Leipt. 

Graf B. zu Stollberg⸗St. in Weidenbof. 
Gerichtsſch. K. Weigmann in Muͤnchw. 
Gutsbeſ. Hank: in Domslau. 
Gutsbeſ. Dyhrenfurth in Domslau. 
Kunfigärtner Chriſt. Ibiſch in Fisch gau. 
Muller Linke in Gr. Saͤgewitz. 
Bauctz.⸗Beſ. K. Michalke in Oltaſchin. 
Herr v. Sa öaderg in Waſſerjeniſch. 
Erbſcholt.⸗B. v. Pertoy in Gr. Tſchanſch. 
Gutsbeſ. v. Wollenberg in Grunau. 
Muller Berger in Weigwitz. 
Gutsbeſ. Seidel in Schiedlagwitz. 


Bauerg.⸗Beſ. K. Hartl er in Poptanom, | 
Btreslau, den 3. Oktober 1855, 


(Perſonal⸗Chronik. 


Der Freigärtner Auguſt Viebach in K 


Sıpıb. 1856. 


Breslau, den 3. Oktober 1855. 
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Ritterg.⸗Beſ. Fiſcher in Reibnig, 
Hert Foͤrſter in Reibnitz. 


Gottfr. Scholz in Lamsfeld. 
Ritterg.⸗Beſ. v. Lieres in Dürtjentſch. 
Revierjäger Aßmann in Duͤrcjentſch. 
Ecbſaß Bloch in Gabitz, 

Oberamim. Borrmann in Wanzern. 
Baue rcg.⸗Beſ. Jeltſch in Reppline. 
Brauermſtr. C. Meyer in Gr. Naͤdlitz. 
Scmiedemſtt. G. Diebel in Lamsfeld. 
Erhſcholt.⸗Beſ. Hoͤhlmann in Cawallen. 
Ritterg.⸗Beſ. v. Obermann in Kl. Tinz. 
Bauctg.⸗Beſ. Rosner in Domslau. 
Auguſt Ahr in Hartlieb. 
Bauerg.⸗Beſ. A. Korditzke in Cattern. 
Bauerg. Beſ. G. Kurnoth in Cattern. 
Wirthſch.⸗Bramter Laube in Biſch witz. 


Amtst. Schoaffhauſen in Haidaͤnichen. 
Theodor Schaafſhauſen in Haſdaͤnichen. 


Eibſch. Sohn K. Sauer in Graͤbſchen. 


Bauerg.⸗B. A. Raͤdler in Gr. Mochbern. 


) Es wurde vereidigt: en 
atlowitz, als Getichtsmann für genannte Ortſchaft. 


R.⸗B., Hptm. a. D. Goſſom in Kl. Old. i 


Septdr 1856 
Bauerg.⸗B. W. Hoche in Pohlanomig. |- 
Gerichtsſch. Herrmann in Sambowitz. 
Baunſohn Ernſt Heine in Griptam. 
Bauerſohn Guſt. Heine in Ciiptau. 
Fleiſchermſtr. A. Langsbach in Steine. 


ISIS SSS nes 


Oktbr. 1856. 
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13 Johr alte Mietbgaͤrtnerſohn Karl Scholz, 


ih wohnenden Eltern verloſſen hat. 
Breslau den 3. Ok eber 1855. 


(Beſtrafungen.) 1. Tagcarbeiter Gotiftied Gärtner aus Hertmannsdotf, * Dieb 


ſtahls und Beitelns mit 1 Woche Gefängnif, 


* 


2. Unverehel. Anna Moria Louiſe Lamm aus Jancwitz, wegen verbotenen Aufenthalts mit 


4 Wochen Detention. * 
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3. Tagearbeiter Gottlieb Glade aus Schoͤnborn, wegen Diebſtahls unter mildernden Umſtaͤnden 
mit 3 Wochen Gefaͤngniß. 
4. Zagearbeiter Johann Franz Lehnert aus Rothkretſcham, wegen Bettelns im Ruͤckfall mit 
7 Wochen Gefaͤngniß. 3 
5. Knabe Wilhelm Schreiber aus Groß Suͤrding, wegen Bettelns mit 3 Tagen Gefaͤngniß. 
6, Unverehel. Veronika Hoffmann aus Kottwitz, wegen verbotenen Aufenthalts mit 14 Tagen 


Detention, 
7. Inwohner Franz Luſtig aus Groß Nöͤdlitz, wegen Diebſtahls mit 2 Jahr und 3 Monat 
Zuchthaus und Stellung unter Pollzei⸗Aufſicht auf 3 Jahr. 
8. Inwohner Johann Chriſtian Scheunert aus Groß Naͤdlitz, wegen Theilnahme an einem 
Diebſtahl mit 2 Jahr Zuchthaus und Stellung unter Polizei⸗Aufſicht auf 2 Jahr. 
9. Tagtarbeiter Johann Karl Wilhelm Bohme aus Groß Maffelwig, wegen verbotenen 
Aufenthalts mit 14 Tagen Gefaͤngniß. 
10. Tagearbeiter Chriſtian Jacob aus Malkwitz, wegen Diebſtahls unter mildernden Umſtaͤnden 
mit 1 Woche Gefaͤngniß. 
11, Tagearbeiter Anton Hanke aus Merzdorf, wegen Diebſtahls im Ruͤckfalle mit 5 Monat 
Gifaͤngniß, Verluſt der buͤrgerlichen Ehrenkechte und Stellung unter Polizei⸗Aufſicht auf 1 Jahr. 
12. Verehelichte Inwohner Sufanne Fuchs geb. Wachmann alias Staroske und 
13. Inwohner Tagearbeiter Johann Gottlieb Fuchs, beide aus Merzdorf, von der Anklage 
der Hehlerei freizeſptochen, dagegen wegen Untetſchlagung unter mildernden Umftänden mit 1 Tage Gef. 
14. Tagearbeiter David Peisker aus Groß Schottgau wegen Landſtreichens und Bettelns mit 
5 Wochen Gefaͤngniß und Detention. 
15. Knabe Karl Aug. Schunke aus Gnichwitz, wegen wiederholten Diebſtahls m. 3 Tagen Gef. 
16. Dienſtknecht Johann Gottlieb Haͤrtel aus Klein Säͤgewitz, wegen Diebſtahls unter mil⸗ 
dernden Umſtaͤnden mit 14 Tagen Gefͤͤngniß. 
17. Verwittwete Inlieger Anna Maria Bluͤmel geb, Dannig aus Kriechen, wegen Diebſtahls 
mit 1 Woche Gefaͤngniß. 
Breslau den 3. Oktober 1855. Königlicher Landratb, Freiherr v. Ende. 
Der Breslauer Krieger Verein) wied zur Feier des Geburtstages unſeres aller⸗ 
gnaͤdigſten Könige und Herrn am 15. d. M. Mittags 1 Uhr ein Mittagsmahl im König von Ungarn 
veranlaſſen, wozu die Mitglieder des Freiwilligen⸗ und Breslauer Krieger⸗Vereins, fo wie auch andere 
treu und gutgeſinnte Theilnehmer aufgefordert werden. 
Billets à 1 Rthlr. find dei dem Feſttommiſſarius Kamrad Heisler, Kleinburzerſtraß Nr. 6, 
o wie beim Kamrad Hildebrand, Bluͤcherplatz Ne. 8 bis zum 13. d. in Empfang zu nehmen. 
(Freiwilliger Verkauf.) Die dem Häusler Franz Wuczelſchen Erben gehörige, zu 
Tſchirne Nr. 11. belegenen wuͤſte Bauſtelle, abgefhägt auf 5 Tolc. zufolge der nebſt Hypotheken⸗Schein 
un d Bedingungen in der Regiſtratur Bureau II. A, einzufehenden Taxe, foll 
am 16. Oktober 1855 Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Kreis⸗Gerichts-Rath Reimelt an ordentlicher Gerichtsſtelle in dem Zimmer Ne. II. 
freiwillig ſubhaſtitt werden. 
Breslau den 15. September 1855. Königl. Kreis⸗Gericht II. Abtheilung. 
(Pferde⸗Auetion.) Wegen den am Montag ſtattfin denden Wahlen wird der Verkauf 
der austangirten Pferde des Koͤnigl. 6. Artillerie» Regiments für dieſen Tag ausgeſetzt und dagegen noch 
am 9. und 10. Oktober fortgeſetzt werden. 
Breslau den 4. Oktober 1855. 
Breslau. Druck von Robert Lucas, Schuhbrücke Nr. 32. 


